
Farb-Abbildung auf der Titelseite:
Restaurierte Elefantendarstellung als Mauerabschluß in der „Großen Anlage“ von Musawwarat es Sufra.
(Foto: Steffen Wenig, 2004)
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Farbabb. 9: Hütten am Plateaurand in SR24.

Farbabb.11: Udjat aus Silber (Nr. 35). Farbabb. 12: Zusammengehörige Fragmente einer Neujahrsflasche 
(Nr. 14 + 16).

Farbabb. 10: Blick von der Festung UK01 über den Fluß nach 
Norden. 
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Farbabb. 1: Schnitt 122.15, Nord-Profil, Ostseite (entzerrt).

Farbabb. 3: Schnitt 122.16, Ost-Profil, Nordseite (entzerrt).

Farbabb. 5: Teil der Rundstruktur [523], Pfostenlöcher, sowie 
Pfostengruben des Baugerüstes (links) im Planum 2 des Schnittes 304.55. Farbabb. 6: Planum 2 in Schnitt 304.53.

Farbabb. 4: Teil der Rundstruktur [523] mit Pfostenlöchern Planum 
2 des Schnittes 303.4. Am Ostrand die beiden Fundamentgräben 
[1119] und [1122] der östlichen Rampenwange.

Farbabb. 2: Schnitt 122.15, Nord-Profil, Westseite (entzerrt).
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Farbabb. 13: Mögliche Rekonstruktion der freigelegten Bauten im Nordostbezirk von Hamadab.

Farbabb. 15: Das Nordprofil des Schnittes H-7 im Großen Hafir mit der Abgrabungskante (= Hafirbeckenrand) und der von dort 
nach Osten abfallenden Untergrenze des Hafirbeckens; Profillänge ca. 10 m, Tiefe im Osten ca. 2,20 m (Foto: Scheibner 2003).

Farbabb. 14: Der Große Hafir (II H) in Musawwarat es Sufra. Blick vom Gebel es Sufra nach WNW (Foto: Scheibner 2003).


